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Neujahrsspuk
In dieser schönen Silvesternach) hatten wir

nicht einmal übermäfjig viel getrunken: auf
uns drei Mann Podchowzew, Klinkow und
mich kamen nur acht Flaschen Bordeaux
und vier Rheinwein, den Cognac ungerechnet,
denn * wozu soll Cognac mitgerechnet
werden? Wir waren allerdings etwas rot im
Gesicht geworden und vielleicht ein wenig zu
laut und zu lärmend; Podchowzew stülpte sich
die leere Punschbowlenschüssel über den Kopf
und verlangte, wir sollten ihm königliche Ehren
erweisen, was war da zu machen?, wir
erwiesen sie I

Das Haus, in dem wir beherbergt wurden,
war ein einsames, morsches Gebäude; die
Besitzerin eineeinäugige Greisin, die in
leichtfertiger Weise den oberen Stock einst an uns
vermietet hatte, behielt für den ihr verbliebenen

kurzen Lebensrest den Ausdruck
stumpfsinniger Furcht und Entsetzens auf ihren
verunstalteten Gesichtszügen.

Nachdem wir wie toll getanzt und gesungen
hatten, traf Stille ein. Podchowzew setzte sich
auf den Teppich neben das Sofa, auf dem der
dicke Klinkow lag, lehnte seinen lockigen
Kopf an dessen Kniee und sprach mit
halbgeschlossenen Augenlidern: «Es geht nahe auf
Mitternacht, um diese Zeit erscheinen zu
Silvester die Geister, ich möchte wissen, wo
die Tunichtsgute nur bleiben», dann in
eigensinnigem Ton: «Ich habe Verlangen nach
Neujahrsspuk I Kellner her mif einer Portion
Geister, nicht gar gebraten, blutig, auf
englische Art I »

«Befehlen Sie, königliche Gnaden, das Licht
zu löschen?» fragte ich mit gemachtem Diensteifer.

«Ja, Brüderchen, lösch' einige Kerzen,
jedoch darf keinesfalls eine gerade Zahl brennen

bleiben: es wäre möglich, dah wir uns
doch noch einen Rausch anlegen; dann würden

unsere Augen alles doppelt sehen, wie
sollte das aber zu erkennen sein? Nun
wenn eine ungerade Zahl brennt, so wird sie

doppelt gesehen gerade, und wir wissen

zuverlässig, dalj wir zu viel getrunken.»
«Dieser Podchowzew ist wirklich ein heller

Kopf Mit solchem Kopf kommt man entweder
zu einem Minisferposten oder zu einer
Zuchthausjacke .» sprach Klinkow, und forderte
uns auf, noch eine Kleinigkeit zu trinken. In

einer Ecke des Zimmers, dort wo die
einäugige Alte allerhand Gerümpel angesammelt
hatte, chinesischen Wandschirm, gebrochene

Stühle, alte Körbe, in dieser Ecke
lieh sich plötzlich ein Geräusch vernehmen:
der Wandschirm setzte sich in Bewegung,
schien in den Korb hineinkriechen zu wollen

ein abgestorbenes, fahles Geschöpf schob
sich langsam hervor wir blickten fort von
diesem merkwürdigen Gespenst und sahen

uns gegenseitig an, in jedem' unserer
Augenpaare spiegelte sich die gleiche Erkenntnis:

«Der Neujahrsspuk »

«Grau», brummte Podchowzew ; «Nichts
Extra», bemängelte Klinkow die Erscheinung.
Mein zartfühlendes, gastfreundliches Naturell
empörte sich darüber: «Gestreifte Esel, die
Ihr seid!» herrschte ich die beiden an: «Niemals

seid Ihr zufrieden Immer wird alles von
Euch kritisiert I Was wollt Ihr eigentlich:
ein Gespenst, wie ein Gespenst Kränken
Sie sich nichf wegen der zweien», wandte ich
mich an den erschienenen Geist: «ein Paar

richtig gehender Esel, wie es ein zweites nicht
gibf. Nehmen Sie Platz 1 Tee gefällig? Ein

Glas Wein?»
«Nichts, ich mufj gleich weiter», entgegnete

das Gespenst und liefj sich auf einen der
gebrochenen Stühle nieder, der davon nicht einmal

ins Wanken kam. «Sehr beschäftigt?»
fragte Podchowzew. «Ja», antwortete «ES»:

«In der Silvesternacht hat unsereins viel zu
tun. Kennen Sie Minkin?» «Nein.» «Schandkerl

Ist schon zweimal aus der Gespensterzunft

ausgeschlossen worden.» «Wofür denn?»
«Macht Schiebereien: wir haben eine
Reihenfolge festgesetzt, das (Erscheinen' betref¬

fend, diese Kanaille von Minkin hält sich nie
daran, drängt sich immer vor. Sollte er
herkommen, so schmeihen Sie ihn heraus!» «Wir
wollen ihm eins hinter die Binde .» «Er haf
keine Sagen Sie einmal haben Sie grolje
Angst vor mir?»

Wir sahen uns verlegen an, Podchowzew
schien Mitleid zu fühlen, er sagte:
«Schauererregender Anblick!»

«Tatsächlich?» fragte das Gespenst angenehm

überrascht: «mir wollte scheinen, als
ob Sic mich zuerst so merkwürdig
empfingen? Wollen wir etwas Gruseliges singen,
efwa die Danse macabre von Sainf-Saëns oder
Chopins Trauermarsch?»

«Nein, erzähl mir lieber, wie es bei Euch

,dort' um das weibliche Geschlecht bestellt
isf?» «Grofjartig! Soll ich Euch eine verstorbene

Schöne materialisieren » «Gewifj, bitte ...»

Doch ehe Podchowzew den Satz vollenden
konnte, krachte der angebrochene Stuhl
zusammen, auf dem «ES» gesessen hatte, ich
hörte Fluchen und Schreien, sprang auf und

den Schlaf mir aus den Augen reibend,
gewahrte ich, dah Klinkow vom Sofa gestürzt
und mit seinem ganzen Körpergewicht direkt
auf den unten am Boden liegenden Podchowzew

gefallen war, der nun vor Ueberraschung
und Schmerz lauf heulte Wir sahen uns
verwundert an, ich fragte: «Wo ist denn die
Kanaille hin?» «Welche?» «Nun - der Geist?»

Klinkow schaufe verdutzt nach Podchowzew,
dieser nach mir «Geh, wasch Dich mit kaltem

Wasser», gaben mir dann beide den guten

Rat

Oh Wie wohl fut es, beim grauenden
Neujahrsmorgen, sich eiskaltes Wasser über den
armen, schmerzenden Kopf zu giefjen Und
dann wäre es für die Zukunft nicht
vielleicht doch ratsam - - die getrunkenen Cognac-
flaschen mitzuzählen

Humoreske von Awerfschenko,
übers, v. O. F.
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in ciisss' sckönsn 5ilvsstsrnscbt ksttsn wir
nickt einmsl übsrmslzig visi gstrunksn: sut
uns cirsi //snn ?oclcbowrsw, Xiinkow unci
micii icsmsn nur sciit I^isscbsn IZorcissux
uncl visr Icbsinwsin, cisn Lognsc ungsrscknst,
cisnn -- woru soii (locznsc mitgsrscknst wsr-
cien? Wir wsrsn sllsrctings stwss rot im Os-
siciit gsworcisn unci visiisiciit sin wsnig ru
isut unci ru lsrrnencli k-oclckowrsw ztüiots sicii
ciis Issrs k-unsckbowisnscküsssi übsr clsn Xooi
unci vsrlsngts, wir soiitsn iiim königlicbs I-brsn
srwsissn, wss wsr cis ru msciisn?, wir sr-
wissen sis I

Oss I-Isus, in ciem wir bsksrbsrgt wurcisn,
war sin sinssmss, morsciiss Osbsucis: ciis ös-
siirsrin sinssinsugigs Orsisin, ciis in isiciit-
tsrtigsr Wsiss cisn obsrsn Ztock sinst sn uns
vsrmistst iistts, bsbisit iür cisn iiir vsrbiis-
bsnsn Icurrsn bsbsnsrszt cisn /^uzciruck stumot-
sinniger k^urcbt unci ssnissirsns sut iiirsn vsr-
unstsitstsn Ossicbtsrügsn.

>><scbclsm wir wis toii gstsnrt unct gesungen
iisitsn, trst 5iiiis sin. pocicbowrsw sstrts sicii
sut cisn Ispoick nsbsn ciss 5c-ts, sut cism cisr
ciicics Xiinkow isg, isiints ssinsn iocicigsn
Xopt sn cissssn Xniss unci sorsck mit bsib-
gsscbiosssnen ^ugenliclsrn: «sss gsbt nsbs sut
//ittsrnscki, um ciisss ?sit srscbsinsn ru 8ii-
vsstsr ciis Osisier, icb möciits wisssn, wo
ciis lunicktsguis nur bisibsn», cisnn in sigsn-
sinnigem l'on: «icb ksbs Vsrlsngsn nscb t^isu-
jskrssouk I Xsilnsr bsr mii sinsr Portion
Osisisr, nicbt gsr gsbrstsn, biutig, sui sng-
iiscbe ^rt I »

«IZstsbien 5ie, koniglicks Onsclsn, clss i.ickt
ru iöscbsn » trsgts icb mit gsmscbtsm Oienst-
sitsr. «ls, örücisrcksn, iösck' sinigs Xsrrsn,
jsciock cisrt ksinsztsiiz sins gsrscis Isiii brsn-
nsn bisibsn: ss wsrs mögiicb, cish wir uns
ciocb nocb sinsn ksusck snisgen: cisnn wür-
cisn unssrs ^.ugsn siiss clooosii ssbsn, wis
soiiis ciss sbsr ru sricsnnsn ssin? i^iun

wsnn sins ungsrscis Iskl brennt, so wirci sis

cloposii gssebsn gsrscis, unci wir wissen

ruvsrisszig, clslz wir ru viel getrunken.»
«Dieser I-oclckowrsw ist wiriciicb sin beilsr

Xoot //it soicbsm Xooi Icommi msn sniwscisr
ru sinsm //iniztsroozisn ocisr ru sinsr ?ucbi-
bsusjscics .» sorscb Xiinkow, uncl iorcisris
uns sut, nocb sins Kleinigkeit ru trinken, in

sinsr Iicks cisz Limmers, ciort wo ciis sin-
sugigs /-.iis siisrbsncl Osrümosi sngsssmmsit
bstis, cbinssiscbsn Wsnciscbirm, gsbro-
cbsns 5tübis, sits Xörbs, in ciisssr kicks

iislz sicb oiötrlicb sin Osrsuzcb vsrnebmsn:
cisr Wsnciscbirm sstrts sicb in lZswsgung,
sckisn in cisn Xorb binsinkriscbsn ru woiisn

ein sbgsstorbsnss, tsbiss Oszcköoi scbob
sicb isngssm bsrvor wir biickisn tort von
ciisssm msrkwürcligsn Oezpsnzt unci ssbsn
uns gegenseitig sn, in jscism unserer
/»ugsnossrs zpisgslts zicb ciis gisicbs iïrksnnt-
niz: «Osr ^isujsbrzzpuk »

«Orsu», brummis l'ocickowrew : «biicbtz i:x-
irs», bsmsngslts Xiinkow ciis ^rzcksinung.
//sin rsrttübisncisz, gssiirsuncilicbsz t>isiursi>

smoöris zicb clsrübsr: «Osztrsiits kizel, ciis
ibr zsici!» bsrrzcbis icb ciis bsicisn sn: «Nismsiz

ssici ibr rutriscisn immsr wirci siiss von
üucb kritisiert I Wss wollt Ibr eigsntiicb:
sin Oszosnzt, wis sin Oszpsnst Xrsnksn
5is sicb nicbi wsgsn cisr rwsisn», wsncits icb

micb sn clsn srscbisnsnsn Osist: «sin ?ssr
ricbiig gsbsnclsr ssssl, wis ss sin rwsiisz nicbt
gibt. t>Iskmsn 5is l-Iotrl Iss gstsiiig? Iïin
Oisz Wsin?»

«Niciitz, icb muiz gisicb wsiisr», sntgsgnsts
cisz Osspsnsi uncl iisk sicb sui sinsn clsr gs-
brocbsnsn 5iübis niscisr, cisr clsvon nickt sin-
msi inz Wsnksn ksm. «5skr bssckstiigi »

trsgts ?oclckowrsw. «^s», sntwortsts «IÏ8»:
«in cisr 5i!vsztsrnsckt kst unzsrsinz visi ru
tun. Xsnnsn 8is //inkin?» «i^isin.» «Zcksnci-
ksrl izt sckon rwsimsi sus cisr Sssosnstsr-
runti susgssckiosssn worcisn.» «Wotür cisnn?»

«//scki Zcbisbsrsisn: wir ksbsn sins ksi-
ksntoigs tssigssstri, ciss Frscksinsn' bstrsi-

tsnci, ciisss Xsnsiiis von //inkin ksit sick nis
cisrsn, cirsngt sick immsr vor. Zoiits sr ksr-
kommsn, so sckmsiizsn 5is ikn ksrsus i » «Wir
woiisn ikm sins kintsr ciis IZincls .» «l:r kst
ksins 5sgsn 5is sinmsi ksben 5is grolzs
^ngst vor mir?»

Wir zsbsn unz vsrisgsn sn, i^oclcbowrsw
scbisn //itlsici ru tükisn, sr zsgts: «5cksusr-
srrsgsncisr Anblick I»

«Isisscblick » trsgts cisz Osspsnst angs-
nsbm übsrrsscbt: «mir woiits scksinsn, als
ob 5ic- mick rusrst so msrkwürclig smo-
tingsn? Woiisn wir siwss Orussiigss singsn,
etws ciis Osnss mscsbrs von 5sint-5ssnz oclsr
Cbooins Irsusrmsrzcb »

«icsiri, srrski mir Iisbsr, wie sz bsi iïuck
,ciori' um clsz wsibiicks Ossckisckt bestellt
ist?» «Oroizsrtig 5oii icb 5ucb sine vsrzior-
bsns 8cköns mstsrislizisrsn » «Oswilz, bitis ...»

Oocb sks k-ocickowrsw cisn 5sir vollsnclsn
konnte, krsckts cisr sngsbrocksns 5tuki ru-
ssmmsn, sut cism «IÏ5» gszssssn kstts, ick
borte l-Iucksn uncl 5ckrsisn, sorsng sut uncl

cisn 5cklst mir suz cisn ^ugsn rsibsncl,
gswskrie ick, cisiz Xiinkow vom 5ots gsztürrt
unci mit zsinsm gsnrsn Xörosrgswickt ciirskt
sut cisn unisn sm öoclsn iisgsncisn r'ocickow-
rsw gstsiisn wsr, cisr nun vor Usbsrrssckung
unci 5ckmsrr Isut ksuiis Wir zsksn unz
vsrwunciert sn, icb trsgts: «Wo izt cisnn clis
Xsnsiiis kin?» «Wsicks?» «blun - clsr Osist?»

Xiinkow scksuts verclutrt nsck k-oclckowrsw,
ciisssr nsck mir «Osk, wssck Oick mit ksi-
tsm Wssssr», gsbsn mir clsnn bsicis cisn gu-
tsn kst

OK Wis woki tut ss, bsim grsusncisn bisu-
jskrsrnorgsn, sicb sisksiiss Wssssr übsr cisn

srmsn, sckrnsrrsncisn Xoot ru gislzsn Uncl
clsnn wsrs ss iür ciis Tukuntt nickt visi-
isickt ciock rstssm - - ciis gstrunksnsn Oognsc-
tisscksn mitrursklsn

biumorssks von ^wsrtscksnko,
übsrs. v. O. l-.
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